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Vorwort

Diese DVGW-Information Wasser befasst sich mit der amperometrischen Messung von Chlor und wendet

sich an Wasserversorgungsunternehmen, die für die Online-Überwachung der Desinfektion, unter Einsatz

von Chlor, dieses Verfahren einsetzen. Sie wurde von der Ad-hoc-Arbeitsgruppe „Amperometrische Chlor-

messung“ im DIN-DVGW-Gemeinschaftsarbeitsausschuss NA 119-07-15 AA „Desinfektionsverfahren“

unter Beteiligung von Experten aus Unternehmen, die eine entsprechende Messtechnik herstellen, erar-

beitet.
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